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Ökonomische Propaganda unserer Bildungsstätte
Angeregt durch den Artikel des Ge­

nossen Dr. Heinz Puder „Mehr ökono­
mische Propaganda — aber wie?“ im 
Heft 9 des „Neuen Weg“, möchte ich \fon 
Erfahrungen der Bildungsstätte der SED- 
Stadtbezirksleitung Leipzig-Mitte be­
richten.

Wir führen seit längerer Zeit mit Er­
folg monatliche Veranstaltungen vor­
wiegend mit leitenden Wirtschaftsfunk­
tionären der wichtigsten Betriebe durch, 
die wir als Wirtschaftsforen bezeichnen. 
Wie sehen solche Wirtschaftsforen aus? 
Einige Beispiele dafür:

Die Partei stellte die Aufgabe, die Pro­
duktion auf den wissenschaftlich-techni­
schen Höchststand zu bringen. Dazu ver­
traten einige leitende Wirtschaftsfunktio­
näre, besonders in den Anlagenbaubetrie­
ben, die für die Erfüllung des Chemie­
programms bedeutungsvoll sind, die 
falsche Ansicht: „Infolge der besonders 
starken Abhängigkeit von der Zuliefer­
industrie können wir das Weltniveau nie 
erreichen.“ Natürlich ist die Qualität der 
Erzeugnisse der Zulieferbetriebe sehr be­
deutend für die Leistung und Qualität 
sowie die Kosten der montierten Gesamt­
anlage. Neben der möglichen Beeinflus­
sung dieser Zulieferbetriebe besteht je­
doch für die Anlagenbaubetriebe die 
dringende Notwendigkeit, die Montage 
rationell, d. h. nach dem neuesten Stand 
der Technik, durchzuführen. Im VEB 
Hydraulik Leipzig und anderen Betrieben 
waren einige leitende Kader der Mei­
nung, daß man den Kampf um das Welt­
niveau erst später beginnen könne, da die 
erforderlichen Dokumentationen noch 
nicht vorliegen. Verschiedene Wirtschafts­
funktionäre orientierten sich bei der Er­
reichung des wissenschaftlich-technischen 
Höchststandes unberechtigterweise ein­
seitig auf Westdeutschland. Andere Grup­

pen von Wirtschaftsfunktionären sagten, 
uns würden die hochleistungsfähigen 
Maschinen und erforderlichen Materialien 
fehlen und wir könnten den Weltstand 
nie erreichen. Zur Beseitigung dieser poli­
tisch-ideologischen Unklarheiten legte die 
Stadtbezirksleitung folgendes Thema für 
ein Wirtschaftsforum zugrunde: „Die Er­
reichung und Mitbestimmung des Welt­
niveaus durch die sozialistische Gemein­
schaftsarbeit.“

Zur Vorbereitung dieses Wirtschafts­
forums führte unsere Bildungsstätte eine 
Beratung mit den technischen Direktoren, 
mit Vertretern von Partei- und Gewerk­
schaftsleitungen der Betriebe durch. Wir 
legten die Konzeption unserer Bildungs­
stätte zu dem Thema dar, erläuterten in 
kurzer Form den objektiven Charakter 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit, 
den Begriff Weltniveau und die Aufgaben 
der Parteiorganisationen im Kampf um 
das Weltniveau. Auf dieser Grundlage 
berichteten die Genossen aus den Be­
trieben über ihre Erfahrungen. In dieser 
vorbereitenden Beratung konnten die er­
wähnten politisch-ideologischen Unklar­
heiten geklärt werden. Leitende Wirt­
schaftsfunktionäre einiger Betriebe er­
klärten sich bereit, auf dem bevorstehen­
den Wirtschaftsforum über bestimmte be­
triebliche Erfahrungen zu berichten. Zum. 
Beispiel: VEB Graphische Werkstätten 
Leipzig über die Ausarbeitung und Reali­
sierung von Verbesserungsvorschlägen als 
Beitrag zur Erreichung des Weltniveaus, 
VEB RFT Fernmeldeanlagenbau Leipzig 
über die Rationalisatoren- und Erfinder­
brigaden im Kampf um das Weltniveau 
und der VEB Starkstromanlagenbau Leip­
zig über die besten Erfahrungen von 
sozialistischen Brigaden und Arbeits­
gemeinschaften im Kampf um das Welt­
niveau.
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